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Malte´s Tagespost

Sophie Sedlmeier entführt!
Ist das Geheimnis des Dunklen Grafen gelüftet?

Legau / Allgäu.  Panik auf dem 
Gelände des Landeslagers der 
Malteser-Jugend. Kaum war Di-
özesan-Jugendreferentin Sophie 
Sedlmeier angekommen, war 
sie auch schon wieder weg. Ver-
zweifelt suchten die Teilnehmer 
„ihre“ Jugendreferentin, doch 
Sedlmeier schien wie vom Erd-
boden verschluckt.

Bis auf einige völlig verstörte 
Kinder und Jugendliche, die nur 
etwas vom „Dunklen Grafen“ 
und „Entführung“ stammelten, 
und die  von ihren Gruppenlei-
tern beruhigt werden mussten. 
Schließlich hatten sich die Kinder 
und Jugendlichen beruhigt und 

konnten die Geschichte der Ent-
führung erzählen: Während So-
phie Sedlmeier in der Nähe der 
ungarischen Zelte saß, die Lager- 
olympiade beobachtete und die 
Teilnehmer anfeuerte, schlich 
sich hinterrücks der Dunkle Graf 
mit seinem Helfershelfer leise 
an sie heran, griff sie und ver-
schleppte sie unter höhnischem 
Gelächter in den nahen Wald. 
Eine Botschaft ließ er an Malte 
schicken: Auch Sophie sollte - 
wie der der Drache Philippo - am 
Donnerstag in Memmingen zur 
Schau gestellt werden. Anschlie-
ßend wollte er Sophie heiraten 
und sich den Drachen Philippo 

als Haustier halten. Doch Maltes 
Späher hatten eine entscheiden-
de Information bekommen: Der 
Dunkle Graf liebe den Makare-
na-Tanz, berichteten sie Malte.

Gemeinsam mit den Kindern 
und Jugendlichen des Lagers 
fing Malte an, „Makarena“ zu 
tanzen. Schon kurze Zeit später 
tauchte der „Dunkle Graf“ auf, 
in seinen Fängen Sophie Sedl-
meier. Doch er konnte sich nicht 
beherrschen und begann, Ma-
karena zu tanzen. Diese Chance 
nutzte Sophie Sedlmeier. Un-
ter dem Jubel aller Kinder und 
Jugendlichen konnte sie dem 
„Dunklen Grafen“ entfliehen.



Impressionen von der Lagerolympiade
Spannende und packende Spiele bot die Lagerolympiade. Neben Skilaufen, Maßkrugstemmen und 

Nagel versenken mussten sich die Sportler auch in Disziplinen wie Fingerhakeln, Hufeisen werfen und 
Armdrücken beweisen. Besondere Geschicklichkeiten forderten dann Seilspringen und Tauziehen. Hier 
war es ein großes Glück, dass keiner der Teilnehmer die Entfesselungskünste der Diözesan-Jugendrefe-
rentinnen in Anspruch nehmen musste. Beim Melken, Leitergolf und Staffellauf brachten alle Teilneh-
mer noch einmal ihre letzten Reserven zum Vorschein. Jetzt dürften sie für das Zusammentreffen mit 
dem Dunklen Grafen gerüstet sein. Hier nun einige Bilder der Lagerolympiade ...

Wie wird das Wetter heute?



Impuls des Tages

Aus dem Evangelium
Da kam eine Wolke und warf 
Ihren Schatten auf sie, und aus 
der Wolke rief eine Stimme: Das 
ist mein geliebter Sohn; auf ihn 
sollt Ihr hören. Mk 9,7

Gedanken zum Tag
Die Jünger erfahren: in Jesus und 
seinem Tun ist das Reich Gottes 
nahe, ja in seinen heilenden Ta-
ten ist Gottes Reich gegenwär-
tig. Plötzlich geht den Jüngern 
auf, wer und wie Jesus ist. So 
verwandelt er sich vor Ihren Au-
gen in das Licht, das von Gott 
kommt, das Leben eines jeden 
Menschen erleuchtet und mitten 
im Leben den Himmel auf die 
Erde bringt und heil macht, was 
unheil ist. Markus hat diese Ge-
schichte aufgeschrieben, um uns 
zu zeigen, worauf es ankommt 
für die, die Jesus nachfolgen: 
Auf Ihn sollen wir hören. Seine 
heilenden Taten tun. Wo wir so 
handeln wie Jesus, da kommt 
auch in unserem täglichen Tun 
himmlisches Leben zum Durch-
bruch: Das Reich Gottes bricht 
an. Wo wir für Menschen, denen 
Unrecht geschieht, eintreten, da 
handeln wir in der Nachfolge 
Jesu Christi und tragen wirksam 
zur Wirklichkeit des Reich Gottes 
bei. 

Gebet
Herr und Vater, du hast Macht 
über Himmel und Erde und über 
unsere Herzen. Darum kommen 
wir zu dir und bitten dich, stär-
ke alle, die sich um Gerechtig-
keit und Frieden bemühen. Und 
lass uns im Vertrauen in dich am 
Reich Gottes mitbauen. Amen.

Horrorskop

Devil
Die Traumteufelin Ihres Lebens 
wird Ihnen heute über den Weg 
laufen. Täuschen Sie sich nicht: 
Sie wird anfangs fauchen und 
keifen, aber lassen Sie sich da-
durch nicht den Blick vernebeln. 
Setzen Sie die rosarote Brille auf 
und sich durch, auf Teufel komm 
raus!

Mefisto
Ihre diabolischen Gedanken 
verführen Sie! Geben Sie ihnen 
nach: Nehmen Sie sich nach lan-
ger Zeit ein gutes Buch von Göte 
und lassen Sie sich beim Lesen 
nicht stören. Zünden Sie dabei 
eine Kerze an und genießen 
Sie ihr Licht. Selbst Göte wusste 
schon um die Grundvorausset-
zung des erfolgreichen Lesens: 
„Mehr Licht!“

Fallen Angel
Auch wenn man Ihnen die Flü-
gel gestutzt hat, geben Sie nicht 
auf. Zur Not gibt es hervorra-
gende Flügelbauer, die Ihnen 
weiterhelfen können. Falls nicht: 
Red Bull verleiht Flügel ... 

Green Dragon
Einsame Verliese sind nicht Ihre 
Kragenweite. Aber mit Ihrem 
ewigen gegen die Wand laufen 
kommen Sie auch nicht weiter. 
Vertrauen Sie auf Ihre inneren 
Werte und Kräfte. Manchmal 
ändern sich Dinge schneller, als 
es einem lieb ist.

Malte Eser
Es zeigt sich, dass Sie kein aus-
gesprochener Dauerläufer sind. 
Gönnen Sie sich ein wenig Ruhe, 
große Aufgaben stehen vor der 
Tür. Wenn Sie die Tür nicht öff-
nen, wird Ihnen nichts passieren. 
Machen Sie sich aber darauf ge-
fasst, dass andere für Sie die Tür 
öffnen werden.

Stiftung Lagertest warnt

„Pressearbeit gefährdet ihre 
Gesundheit. - Der Arbeit in ei-
ner Pressestelle oder bei einer 
größeren Publikation kann zu 
schweren gesundheitlichen Pro-
lemen führen. Nicht selten sind 
Bluthochdruck, Ruhelosigkeit, 
Schlafmangel nicht die Ursa-
chen, aber die Folge intensiver 
und mit Leidenschaft betriebe-
ner Pressearbeit.“
Nachdem unser Presseteam seit 
einigen Tagen nicht selten erst 
am nächsten Morgen gegen 
4.00 Uhr ins Bett kam - im Ex-
tremfall wurde es auch schon 
einmal fast 6.00 Uhr - zeigen 
sich bereits  schon jetzt schwe-
re gesundheitliche Probleme. 
Insbesonders zeigen sich ext-
rem eingeschränkte kognitive 
Leistungen, die sich in absoluter 
Leere von vorbereiteten Bögen 
weißen Papiers äußern. 
Aus diesem Grund zeigen wir 
hier nur ein aktuelles Fotos un-
seres Presseteams:




